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St. (Ballen Beilage 3u Hr. 8 fcer Sd?tt>et3er ^rauen-^ettung 24. ^ebruar ^895

illatfucßenben ju fennen. 3)!an muß an ©egebenes unb
SSorßanbeneS anfnüpfen unb mit beti Umftänben reeßnett.
Dtäßere SHttteilungen ftrtb unbebingt ttotmenbig, um
3£jnett jtDecEmäßig an bie fjpanb geben gu tonnen.

1234. Die Disfretion ift in jebem pralle gemabrt,
aueß im feßtuierigften gälte- Seien Sie obne Sorge.

2Jlab. ». (5). in ÇÇ. 2öir erachten baS ausgefegte
Satair als ben böcbften Stnforberungen genügenb ; ber
örunb ber Slbleßnung ift alfo niebt in biefem fünfte
gu fneben. ©8 ift aber mebr a(8 bloß ebrenbaft, menn
Sie Docßter erflärt: „Der ßoße ©eßalt fann mid) nid)t
locfen. ©ine DerftätibniSDollere unb liebebollere Jiperrfcßaft
als mein ÜDliittercßen tann icb nicht finben, unb größere
©rfbarniffe tann ich nicht machen; ich fann feinen wert»
nollern fioßn eintjeimferr als ben ftillen Danf unb bie
Oerborgenen SegeuSroünfcße meiner ©lutter." ©in fffläb»
eben, baS in biefer Sfßeife benft, müßte freilich bie Krone
einer Wienerin toerben, eine Dienerin, toie mir folche 3bnen
gönnen möchten. Stber tnir molten hoch recht Bon bergen
münfehen, baß Stutter unb Docßter nod) lange Bereinigt
bleiben tonnen. SÜßir benfen 3bnen ©rfaß gu finben.

grl. £. $. in Ji. Sie hoben leiber Boüftänbig recht.
Die ©rfenntnis unb ©inficht ber ©ttern tommt in ben
meiften fallen für bie Kinber gu fpät. ©8 ift bies eine
meßr als bloß fcßnterglicße Dßatfacßc.

grl. ^l. in J>. SBenn Sie Hüft haben, in einem
Hanbgaftßof baS Kocßen unb bie Jgausgefcbäfie gu er»
lernen, fo fittb mir im Seilte' 3ßnen gu biefem ämecte
eine paffenbe Slbreffe mitguteilen.

grau Si. in £3. Der Uebelftanb ift allgemein
geflagt. Sie finben eine betreffenbe Slbßanbluttg in
biefer Stummer. ©§ ift bebenflidj, baß fo oiele gefunbe,
fräftige Docßter bon einer geregelten, ftrammen Slrbeit
gurüdfcßrecten unb meinen, als ©ntgelt für Koft, Hogis,
SBäfdße unb Hoßn genüge ein bißchen pomabig geleiftete
Slrbeit. Die golgen Bon biefem SJüßftanbe treffen bie
ftellungfucßenben Döcßter in erfter Hinie. 3eßt fchon
nereinfachen Biete gamilien ihren igausßalt unb erfparen
fich babureß einen Steil ißreS DienftperfonalS. — SBir
finb begierig, uon 3ßnen gu hören, mie ber gemachte
Söerfuch Sie im Saufe ber Seit befriebigt.

Ôerrn J>. in Sie ließen uns im ltnflaren, ob
bas Storlefen in beutfeßer, frangöftfeßer ober engtijcber
Sprache gu gefeßeßen bat. 3m übrigen finb 3ßre SBünfcße
beftens notiert. Daß Sie nicht austreiben mögen, ift
begreiflieb benn es bürfte feine Kleinigfeit fein, fid)
burch eine SJÎenge non Singeboten bureßguarbeiten.

Hausfrau in g8. Söenn Sie bie begetarifeße Hebens»
meife nießt für ben gefamten igausßalt bureßfüßren tonnen,
fo ift bie ©rfparnis nicht groß unb bie Stüche erforbert
hoppelte Slrbeit.

grau 3. in Jl. diejenigen Stummem unferes
SÖIatteS, meldje ben Sfrieffaften für ©efunbßeitspflege
enthalten, führen feinen ©precßfaal. da^er rührt bie
Sterfcßiebung ißrer grage, metch leßtere Sie nun heute
ertebigt finben. Soften ermachfen 3huen feine. 3ßre
freundlichen ©riiße merben beftenS ermibert.

ilOoniteiitin Lina. Die ©leftricität fott in biefem
galle bauernb mirfen, oßne irgenbmeldje Spuren gu
ßinterlaffen. lieber bie ffoftenberßältniffe fann nur ber

I Slrgt Slusfunft geben. SBir merben uns banacb erfunbigen.
grau gufta $. in "|S. Sticht immer fleht bie

Slrbeitsfreubigfeit gu ber pßßfifcßen Straft bes SJlenfcßen
im richtigen SßerßältniS. der SBille gur Slrbeit unb bie
greube Daran leiften bei geringen Körperfräften oft
maßre SBunber. ©cßauen Sie baßer in erfter Hinie auf
guten SBÜlen unb ©nergie unb maeßen Sie einen Skr»
fueß. ©roßen, ftarfen $erfoncn geßt feßr oft bie rafdfe
SSemeglicßfeit ab ; fie ftnb oft beguem unb entbehren bes
eigenen, innern SlntriebeS gur ftrammen dßätigfeit. Der
©ßrgeig ber fleinen, eßer fcßtoäißlicß feßeinenben Heute,
es ben großen an SeiftungSfäßigfeit guborgutßun, ßat
feßon manißen fBebenflidjen angeneßm enttäufeßt.

<Ä. §. in <£. Sie ßätten feßon gu Sfeginn beS
SBinter« ben §änben bie nötige Scßonung follen ange»
beißen laffen bureß grünblicße Steinigung mittels Seife
unb Sfürfte naeß jeber §ausarbeit unb bureß ©inreiben
mit ©olbcreant naeß jeber 83enußung ber §änbe. 23eim
Rängen Bon SBäfcße tßun meiße fSaummollhanbfchuße
bie beften dienfte. SBenn bie §änbe in biefer Slrt ge=
miffenijaft unb piinftlicß beforgt merben, bleibt bie §aut
rein unb meid). Sin Slagen, mo bie §änbe anßaltenb
im SBaffer fein miiffen, ift ein ©inreiben mit einer alfo^
ßolifcßen fflüffigfeit, bem ©inreiben mit ©olbeream Bor=
gängig, feßr gu empfehlen.

Jrifdie Jiftije al» billige ©olkanaljeung.
Surcß bas 3uftanbefommen eines .fjanbelSDertrageS

gmifebett ber Sdnucig unb Stormegen ift ber ©ingangSgoll
auf frijeßen Sifcßen aus Stormegen mcggefallen. Stor=
megetr ift ein feßr fifdjrcicßes 2auö unb beftrebt fid) feßr,
bieje iftrobufte bei uns gut eingufüßren. 3u biefem
3roecfc ßat fid) in borten eine große SlfticngefcUfdjaft ge=
bilbet, Die nunmeßr ben 2terfauf ber fvifeben gifdie bem
©omeftiblesßänbler G. ßßriften in iBajel übertragen bat.
Sperr ©. ©ßriften erßält nun aUmbcßemlicb — in eptra
ßiefür angefertigten Jifcßtransportmaggons in ©is —
einige SBaggonlabutigen biefer fyifdjc, ßauptiäcblid) Sdjelte
fifdje. $ie ©iite, ilorgiiglicßfcit unb Staßrbaftigfcit
biefes fyifcßeS ift ja allgemein befannt; bureß bie eiu=
faeße 3ubereitung fann biefelbe and) in jeber §ausßaltung
feroiert merben. hperr ©ßriften mirb bieje y-ijdje in Sorben
non 100 ißfunb Qnbalt gu fyr. 2">. —, unb im detail
gu 35 ©ts. per jflfuttb gum Sßerfanb bringen. Ilm Bon
bem billigen Sjrcis oon 25 ©ts. per ißfunb gu profitieren,
locrben fid) leicßt einige .SpauSbaltungen gufammentßun,
um forbmeife begießen gu tonnen. S3ei ben jeßigen 3-lcifcß=
preifen ift es ja nur gu begrüßen, baß ein fold) gefunbes
Stabrungsmittel eingeführt mirb.

öautJ'rfjB ßaijBrin al» Hausfrau.
Slniferin unb .SpauSfrau — mie reimt fiel) bas gu=

fammen, fpöttelt oieUcicßt ungläubig maneße Sieferin. ©ine
Staiferin ßat feine aubere Stufgabe als btejenige, es fieß
tuoßl fein gu laffen unb Staat gu maeßen. ©ine Staiferin,
meinen Biete, braudjt gur Slrbeit feinen Singer gu rühren
unb ein Speer non dienerfeßaft ift ftets t'ßreS SBittfeS
gemärtig. 3)em ift benn bod) nidjt fo, unb manches §aus=
töcßterd)en unb fogar maneßes dienftmäbeßen mirb fieß
eigentümlich betroffen fühlen, menu es ßört, baß bie
beutfd)e Staiferirr, bie um ßalb elf Ußr gur Stuße geßt,
regelmäßig feßon um feeßs Ußr morgens auffteßt unb baß
ißre erfte Slrbeit ift, fid) felbft ben ftaffee 511 maeßen.
lint 1 llt)r mirb bei ber Staiferin biniert, um 8 ltßr
foupiert. 3ßre feeßs Suitgen unb ißr fDtäbdicn beauf=
fidjtigt fie felbft bei ber Slrbeit unb beim (spiel, die
3ungen reiten leibenfcßaftlicß gem ponies, bie ein (ße=

feßenf beS Sultans finb. Sen öemitiner im SBettreiten
beforiert bie SDtutter mit einem blauen Sfanb. ®ie Slnabeit
treiben Singe© unb Siabfaßrerfport, ihre größte g-rettbe
aber ift baS Spiel in einer SRiniaturfeftuhg, bie eigens
für fie erbaut tourbe. Siacß ben ponies finb fleine .spuitbe
ißre Lieblinge, bereit einer einft in bes Maifers Slrbeit«»
gimmer lief unb bort ein Born Sl'aijer lintergeicßnctes
Scßriftflücf gerriß. Der Sfronpring ift ein metiig enfant
terrible. Slls ißnt ber Steligionsleßrer einmal fagte, baß
alle SJienfcßeti Sünber feien, ermiberte ber Sronpring:
„Sflein Sfater mag moßl ein Siinbcr fein, aber meine
fWutter fießer nießt." Siacß SöiSmarcfs ©ntlaffung frug
er ben ftaifer: „iÇnpa, man fagt, Du tuillft jeßt bent
Sfolf allein fagen, tuas es gu tßun ßat. 3ft bas maßr,
millft Du bas ?" Die fleinen ^ringen merben nach eng»
lifcßer fD'cobe gelteibet, ßaben englifcßes Spielgeug unb
treiben englifdßen Sport. Sie fpreeßen perfeft englifeß.
Die Saiferin gießt englijcße Kleiber ben beutfeßen Bor.
aie ift immer feßr einfach gefleibct. Die .Staiferin ift bas
SJiufter einer §ausfrait, fie fann ttäßen, flicfen, fodjen
unb baden, fo gut mie nur fonft eine madere spausfrau.
Siatürlicß ßat fie mit biefen Dingen jeßt luenig gu tßun,
aber in ißrer SMbcßengeit ßat fie oft ihre Kleiber unb
Spiite felbft gentaeßt, unb noeß jeßt beffert fie oft bie
Sßäfcßc beS Kaifers aus, näßt Knöpfe an unb flidt Soden.
3n ber g-amilie finb faft nur ettglifeße Soden im ©e»
braueß. taring gpeinrieß ßat einmal geäußert, als ißnt
feine grau ben tBorlourf ber Sßarteilidjfeit für englifdje
SBarcn maeßte: „tpatriotiSmuS ift gang gut, meine Hiebe,
aber es bürfen einem nur nießt bie iücitie gefärbt mer»
ben." Die Kaiferiu Berfamtnelt jeben SSÎontag eine Steiße
junger Damen um fieß, mit betten fie für Die Sinnen
näßt. 3ßre Dienerinnen finb ißr feßr ergeben. Heber
bie Dienftbotenfragc äußerte fieß bie Staiferin einmal mie
folgt: llnfere meiften Sperrfcßaften nehmen gu menig 3it=
tereffe an ber Sffioßlfaßrt ißrer Dienstboten. Die meiften
Dienftboten ßaben gu Biel Slrbeitsgeit unb gu menig per»
fönlicße greißeit. Slber menn man ißnett meßr greißeit
ließe, feßte man fie gu großer Sferjucßung aus. SSor allem
aber foUte man ißnett ßiibfcße, gefunbe ©eßlafftuben geben.
Slucß follte matt SJlägbeßeime errießten, tuo fie bie Slbettbc
unb Sonntagnacßmittage gubringen föttnen. Stör allem

Solideste Angebote in Herren-Stoffen.
— Vollkommen genügend.

Buckskin-Stoff
zu einer Herren-Hose zu Fr.' 2.95 faster franko. I

uckskin-Stoff zu einem Herren-Anzug zu Fr. 7.35 Muster franko.
uckskin-Stoff zu einem Knaben-Anzug zu Fr. 4.95 uster franko. I
Auswahl sämtlicher Buckskin Herren- und Franenkleider-

stoff-Muster zu reduzierten Preisen liefert umgehends franko
ms Haus 1778) OKTTIMJEll & Cie., Zürich.

BJalarinut. BlricbsuctU.
721] Herr Dr. Krieger in Putlitz schreibt: „Dr.
Hommel's Hämatogen habe ich bei zwei blutarmen
Damen mit stark darniederliegendem Appetit in
Anwendunggezogen. DerErfolg war überraschend
und sind in beiden Fällen grössere Nachbestellungen
erfolgt." Depots in allen Apotheken.

Adolf Glieder & Cie- FÄt. Zürich
königl. spanische Hoflieferanten [1047

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18.— p. mètre. Muster franko.

Braut -Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben

wünschen Sie bemustert?

aber follte man auf bett ftttlicßen ©ßaraltcr ber Dienft»
boten meßr Pflege oermettben, benn ißtten oertrauen mir
unfere Kinber att. Die Kaifcrin oermettbet jeben Dag
Bor bem ©cßlafengeßen eine ©tunbe auf ißr Dagebucß,
baS niemanb außer bent Kaifer lejen barf unb bas immer
forgfäitig unter Slerfcßlnß gehalten mirb.

Jrn JrirfiBit öec XtBbe.
Den §eiratSgefucßen in großen beutfeßen 3ettuttgen

ift ein ©tatiftifer nadjgegangen. SBon feinen ©ntoedungen
mirb folgenbes berießtet:

gnft breimal footel fUläntter als grauen traeßten,
auf bem SBege ber Sittgeige in ben §afen ber ©ße ein»

gulaufctt. Jöäßrenb 810 o grauen gegen 56 °/0 fKänner
oom Sitter gänglicß abfeßen, ntaeßten nur 32 ° o fUJänner
unb gar nur 6°0 grauen Stnfprucß auf bie ©igenfeßaft
— ber 3ugenb für bas gefueßte ©ßegefponS. Sion männ»
ltd)er Seite fotooßl, mie bon ber roeiblicßen mirb näcßft
bem Vermögen meift auf 3ntelligeng, menig auf bas
Sefentttnis gegeben. 6> fDlänner unb 13"/o grauen
befennen fieß in ben ©efueßen gum israelitifcßen ©tauben.
Die grauen legen meßr SBert auf eine geaeßtete, unbe»
fd)oftene gamilie als bie Sftättner, bagegen 33 gegen nur
8"/o ber leßteren fpredjcn in ben ©efttdjen Bott ber ga=
milie bes 3utünftigen. Die grauen ßalten es für not»
loenbiger als bie 3)lättncr, über ben eigenen Söefißftanb
Slngaben gu ntad)ett. ©ine beftimntte Summe fanb fieß

gegen nur 7 0
o ßeiratsluftiger SJlänner bei 44°/0 grauen

angegeben; ein 3eicßen bafür, baß aueß bie leßteren bie
©tlbangelcgenßeit entfeßieben für ben nervus rerum bei
ber îgeiratsfrage halten. Söas ben löcruf ber SJlänner
anbetrifft, fo fommt in erfter Sinie bie allumfaffettbe Sin»

gäbe „Kaufmann", battn fomtnen ©aftmtrte uttb Sie»

ftaurateure, bannd) gabrifbefieer, §anbroerfer, Strbeitev
u. f. m. — ©ittcr ber JpeiratsEanbibaten befennt fteß als
„alter gemütlidjer bisheriger guttggefelle, ber auf feine
alten Dage boeß noeß gur SSernunft fommen mill", —
— ein anberer gibt nur att, Hieutenant ber SÄeferoe gu
fein. 3m übrigen aber fann man 30 °/o ber gefamten
.speiratsinferate als meßr ober mettiger inßaltSreicß an
ttnfreimilliger ober teils aueß freimilligcr KomiE begeießnen.
©eßließließ fei noeß bemerft, baß 42°/» ber angeigenben
grauen angeben — mnfifalifcß gebilbet gu fein.

Bbub» hont BitrfîBtmarkî.
5>te (lilTctt gtreuben bes ßäusfießett gerbes -

mann Eönnte man fie beffer fcßäßen als in ben rußigen
Stunbett, mie fie ber lauten Suft unferes großen SBinter»
feftes gu folgen pflegen Draitlid) fammelt fieß Slbenb
für Slbenb ber gamilienEreiS, unb meßr als früßer ge=

langt bie üeEtüre mieber in ißr Slecßt, fei es, baß man
fieß ftill in ein Söucß ober eine 3ettfcßrtft Dertieft, ober
gefpannt bem SBorte eines Slorlefenbetr laufeßt. S3eibett
Sitten Der Unterhaltung Eommt in gang Borgüglicßer SBeife
bie altbemäßrte gamiliettgeitfcßrift „lieber Sanb unb fllleer"
(Stuttgart, deutfeße SlerlagSanftalt) entgegen, oon beren
©roßfolioauSgabe joeben ba« fiebente §eft gur Slusgabe
gelangt. Da finben mir bie gortfeßung bes intereffanten

I
ihomans „©efeßieben" oon Sopßie 3ungßans unb ben
©djtuß ber nießt minber feffelnben ©rgäßlung „Siacß
gmangig 3aßren" non O. ©Ifter, mäßrenb gugleidß ein
neuer Sioman „Vergiftete Pfeile" Bott ©. bon Söremiß
beginnt. Stuf leßteres SBerE barf moßl gang befonbers
aufmerEfam gemaeßt merben, ba in ißm offenbar bon
Eunbiger §anb unb auf ffirunblage unoerïennbar tßat»
fäcßlid)en 9?laterials ein Dßema beßanbelt mirb, bas feit
einiger 3eit bie gefeHfcßaftlicßen Streife unferer Sleicßs»
ßauptftabt in ßöcßfter Spannung erßält — bas ber anonß»
men 23riefe. ©figgen unb ©ffaßS aus faft allen ©ebieten
bes Eünftlerifcßen, miffenfcßaftlicßen unb gefeüfcßaftlicßen
Hebens brängen fieß bagmifeßen, mie nießt minber 3Äu=
ftrationenoonßoßentEiinftlerifd)em3Berte,fo unter anberm
bie gortfeßung ber alierliebften S3nntbrudblätter, auf
melcßen ber befannte Sflüncßener SUlaler ©manuel ©pißer
feine originellen „©efcßidßten aus bem Sllltagsleben" bor»
trägt. Sferüdficßtigt man ben billigen fflreis (50 fßfennig
pro .Speft), fo barf man moßl fagen, baß fein anberes
äßnlicßes Unternehmen atteß nur annäßernb baS ©leieße
leiftet.

Briefftapen her ßchafttion.
grau in f. Um richtigen 9lat gu beEommen,

ift es nötig, bie SSerßältniffe unb bie gäßigEeiten ber

F. Jelmoli, Fabrik-Depot, Zürich, sendet an
jedermann franko : Muster von Cheviots, Draps,
Phantasiestoffen, Cachemires, Merinos schwarz,
doppelter., reine Wolle, von 90 Cts. bis Fr. 6. 50
per Mtr. — auch von Herrenstoffen, Bettdecken
und Bauniwollwaren. [1018

Jeden Tag
versucht man — als Crème Simon — alle Arten
von cold cream, Vaseiin, Lanolin etc. zu verkaufen,
dies ist eine Täuschung des Publikums. Die echte
Crème Simon ist nach 40jährigem Bestehen noch
ohne Rivalin in ihrer wunderbar wohlthätigen
Wirkung auf die Haut geblieben. Im Winter gegen das
Aufspringen der Haut, im Sommer gegen Sonnen-
brand, gegen die Stiche der Mücken gebraucht, ist
sie für jede Saison unentbehrlich ; sie wird in kolossalen

Mengen verkauft. Diese Erfolge haben die
Nachahmer in Versuchung geführt, aber einer derselben
ist soeben zu 500 Fr. Schadenersatz verurteilt worden.

Um die Nachahmungen zu vermeiden, versichere
man sich, dass jeder verkaufte Flacon auch wirklich
die nebenstehende Unterschrift von ^J. Simon, 13 rue Grange,

Batelière, Paris, trage. [100 V. 1
1

Wer seine Zähne gesund erhalten will,
gebrauche Odontine Andreae (vielfach prämiiert),
erhältlich in allen Apotheken. (H342Y) [123

Es ist eine falsche Ansicht,
ein der Annoncen - Expedition Haasenstein & Vogler
zur Besorgung übergebenes Inserat komme teurer zu
stehen, als wenn dasselbe der betreffenden Zeitung
direkt eingesandt werde. — Wir erhalten unsere
Provision für die Besorgung der Inserate von den
Zeitungen, das Publikum hat uns nicht mehr zu bezahlen,

als den Blättern selbst. — In Anbetracht also,
dass man sich dabei viel Mühe und Unkosten erspart,
übergibt man ein für in- und ausländische Zeitungen
bestimmtes Inserat am besten der altbewährten Firma
Haasenstein & Vogler zur Besorgung. (Bureau in St.
Gallen : Multergasse 1.)

3ttf»l0e fjetrich»fl5rtttt0 Imrdr ßößrre ©o-
nmlt (^cfdiiitiiguttg her (iHhtirdjett UDuflerlet-
tuitß) b«r«ttte hie „gdjtoetter frituett-Leitung"
ttidjt redjtjeitiß tum tlrurh gelungen »tnh kitten
wir hie geeljrten £e("er, hie hnljer riiljrenhe
yer;ögerung in her C*rpehiti<m giitigft nt ent-
fdjnlhigen.

St. Gallen Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung 24. Februar 18Y5

Ratsuchenden zu kennen. Man muß an Gegebenes und
Vorhandenes anknüpfen und mit den Umständen rechnen.
Nähere Mitteilungen sind unbedingt notwendig, um
Ihnen zweckmäßig an die Hand gehen zu können.

12Z4. Die Diskretion ist in jedem Falle gewahrt,
auch im schwierigsten Falle. Seien Sie ohne Sorge.

Mad. v. H. in Hh. Wir erachten das ausgesetzte
Salair als den höchsten Anforderungen genügend: der
Grund der Ablehnung ist also nicht in diesem Punkte
zu suchen. Es ist aber mehr als bloß ehrenhaft, wenn
die Tochter erklärt: „Der hohe Gehalt kann mich nicht
locken. Eine verständnisvollere und liebevollere Herrschaft
als mein Mütterchen kann ich nicht finden, und größere
Ersparnisse kann ich nicht machen; ich kann keinen
wertvollern Lohn einheimsen als den stillen Dank und die
verborgenen Segenswünsche meiner Mutter." Ein Mädchen,

das in dieser Weise denkt, müßte freilich die Krone
einer Dienerin werden, eine Dienerin, wie wir solche Ihnen
gönnen möchten. Aber wir wollen doch recht von Herzen
wünschen, daß Mutter und Tochter noch lange vereinigt
bleiben können. Wir denken Ihnen Ersatz zu finden.

Frl. L. Z. in A. Sie haben leider vollständig recht.
Die Erkenntnis und Einficht der Eltern kommt in den
meisten Fällen für die Kinder zu spät. Es ist dies eine
mehr als bloß schmerzliche Thatsache.

Frl. A. A. in S. Wenn Sie Lust haben, in einem
Landgasthof das Kochen und die Hausgeschäfte zu
erlernen, so sind wir im Falle, Ihnen zu diesem Zwecke
eine passende Adresse mitzuteilen.

Frau H. H. in W. Der Uebelstand ist allgemein
geklagt. Sie finden eine betreffende Abhandlung in
dieser Nummer. Es ist bedenklich, daß so viele gesunde,
kräftige Töchter von einer geregelten, strammen Arbeit
zurückschrecken und meinen, als Entgelt für Kost, Logis,
Wäsche und Lohn genüge ein bißchen pomadig geleistete
Arbeit. Die Folgen von diesem Mißstande treffen die
stellungsuchendcn Töchter in erster Linie. Jetzt schon
vereinfachen viele Familien ihren Haushalt und ersparen
sich dadurch einen Teil ihres Dienstpersonals. — Wir
sind begierig, von Ihnen zu hören, wie der gemachte
Versuch Sie im Laufe der Zeit befriedigt.

Herrn S. in H. Sie ließen uns im unklaren, ob
das Vorlesen in deutscher, französischer oder englischer
Sprache zu geschehen hat. Im übrigen sind Ihre Wünsche
bestens notiert. Daß Sie nicht ausschreiben mögen, ist
begreiflich; denn es dürfte keine Kleinigkeit sein, sich

durch eine Menge von Angeboten durchzuarbeiten.
Kaussrau in ZS. Wenn Sie die vegetarische Lebensweise

nicht für den gesamten Haushalt durchführen können,
so ist die Ersparnis nicht groß und die Küche erfordert
doppelte Arbeit.

Frau Z. in A. Diejenigen Nummern unseres
Blattes, welche den Briefkasten für Gesundheitspflege
enthalten, führen leinen Sprechsaal. Daher rührt die
Verschiebung ihrer Frage, welch letztere Sie nun heute
erledigt finden. Kosten erwachsen Ihnen keine. Ihre
freundlichen Grüße werden bestens erwidert.

Aöonnentin Lina. Die Elektricität soll in diesem
Falle dauernd wirken, ohne irgendwelche Spuren zu
hinterlassen. Ueber die Kostenverhältnissc kann nur der

j Arzt Auskunft geben. Wir werden uns danach erkundigen.
Frau Julia H. in W. Nicht immer steht die

Arbeitsfreudigkeit zu der physischen Kraft des Menschen
im richtigen Verhältnis. Der Wille zur Arbeit und die
Freude daran leisten bei geringen Körperkräften oft
wahre Wunder. Schauen Sie daher in erster Linie auf
guten Willen und Energie und machen Sie einen Versuch.

Großen, starken Personen geht sehr oft die rasche
Beweglichkeit ab; sie sind oft bequem und entbehren des
eigenen, innern Antriebes zur strammen Thätigkeit. Der
Ehrgeiz der kleinen, eher schwächlich scheinenden Leute,
es den großen an Leistungsfähigkeit zuvorzuthun, hat
schon manchen Bedenklichen angenehm enttäuscht.

A. I. in L. Sie hätten schon zu Beginn des
Winters den Händen die nötige Schonung sollen ange-
deihen lassen durch gründliche Reinigung mittels Seife
und Bürste nach jeder Hausarbeit und durch Einreiben
mit Goldcream nach jeder Benutzung der Hände. Beim
Hängen von Wäsche thun weiße Baumwollhandschuhe
die besten Dienste. Wenn die Hände in dieser Art
gewissenhaft und pünktlich besorgt werden, bleibt die Haut
rein und weich. An Tagen, wo die Hände anhaltend
im Wasser sein müssen, ist ein Einreiben mit einer
alkoholischen Flüssigkeit, dem Einreiben mit Goldcream
vorgängig, sehr zu empfehlen.

Frische Fische als billige Volksnalzrung.
Durch das Zustandekommen eines Handelsvertrages

zwischen der Schweiz und Norwegen ist der Eingangszoll
auf frischen Fischen ans Norwegen weggefallen.
Norwegen ist ein sehr fischreiches Land und bestrebt sich sehr,
diese Produkte bei uns gut einzuführen. Zu diesem
Zwecke hat sich in dorten eine große Aktiengesellschaft
gebildet, die nunmehr den Verkauf der frischen Fische dem
Eomcstibleshändler E. Christen in Basel übertragen hat.
Herr E. Christen erhält nun allwöchentlich — in extra
hiefür angefertigten Fischtransportwaggons in Eis —
einige Waggonladungen dieser Fische, hauptsächlich Schellfische.

Die Güte, Vorzüglichkcit und Nahrhaftigkeit
dieses Fisches ist ja allgemein bekannt; durch die
einfache Zubereitung kaun dieselbe auch in jeder Haushaltung
serviert werden. Herr Christen wird diese Fische in Körben
von 100 Pfund Indall zu Fr. 25. —, und im Detail
zu 35 Cts. per Pfund zum Versand bringen. Um von
dem billigen Preis von 25 Cts. per Pfund zu profitiere»,
werden sich leicht einige Haushaltungen zusammenthun,
um korbweise beziehen zu können. Bei den jetzigen Flcisch-
preisen ist es ja nur zu begrüßen, daß ein solch gesundes
Nahrungsmittel eingeführt wird.

Die deutsche Kaiserin als Hausfrau.
Kaiserin und Hausfrau wie reimt sich das

zusammen, spöttelt vielleicht ungläubig manche Leserin. Eine
Kaiserin hat keine andere Aufgabe als diejenige, es sich

wohl sein zu lassen und Staat zu mache». Eine Kaiserin,
meinen viele, braucht zur Arbeit keinen Finger zu rühren
und ein Heer von Dienerschaft ist stets ihres Winkes
gewärtig. Dem ist denn doch nicht so, und manches Haus-
töchtcrchen und sogar manches Dienstmädchen wird sich

eigentümlich betroffen fühlen, wenn es hört, daß die
deutsche Kaiserin, die um halb elf Uhr zur Ruhe geht,
regelmäßig schon um sechs Uhr morgens aufsteht und daß
ihre erste Arbeit ist, sich selbst den Kaffee zu machen.
Um 1 Uhr wird bei der Kaiserin diniert, um 8 Uhr
soupiert. Ihre sechs Jungen und ihr Mädchen
beaufsichtigt sie selbst bei der Arbeit und beim Spiel. Die
Jungen reiten leidenschaftlich gern Ponies, die ein
Geschenk des Sultans sind. Den Gewinner im Wettreiten
dekoriert die Mutter mit einem blauen Band. Die Knaben
treiben Angel- und Radfahrersport, ihre größte Freude
aber ist das Spiel in einer Minialnrfestung, die eigens
für sie erbaut wurde. Nach den Ponies sind kleine Hunde
ihre Lieblinge, deren einer einst in des Kaisers Arbeitszimmer

lief und dort ein vom Kaiser unterzeichnetes
Schriftstück zerriß. Der Kronprinz ist ein wenig enfant
terrible. Als ihm der Rcligionslehrer einmal sagte, daß
alle Menschen Sünder seien, erwiderte der Kronprinz:
„Mein Vater mag wohl ein Sünder sein, aber meine
Mutter sicher nicht." Nach Bismarcks Entlassung frug
er den Kaiser: „Papa, man sagt. Du willst jetzt dem
Volk allein sagen, was es zu thun hat. Ist das wahr,
willst Du das?" Die kleinen Prinzen werden nach
englischer Mode gekleidet, haben englisches Spielzeug und
treiben englischen Sport. Sie sprechen perfekt englisch.
Die Kaiserin zieht englische Kleider den deutschen vor.
sie ist immer sehr einfach gekleidet. Die Kaiserin ist das
Muster einer Hausfrau, sie kann nähen, flicken, kochen
und backen, so gut wie nur sonst eine wackere Hausfrau.
Natürlich hat sie mit diesen Dingen jetzt wenig zu thun,
aber in ihrer Mädchenzeit hat sie oft ihre Kleider und
Hüte selbst gemacht, und noch jetzt bessert sie oft die
Wäsche des Kaisers aus, näht Knöpfe an und flickt Socken.
In der Familie sind fast nur englische Socken im
Gebrauch. Prinz Heinrich hat einmal geäußert, als ihm
seine Frau den Vorwurf der Parteilichkeit für englische
Waren machte: „Patriotismus ist ganz gut, meine Liebe,
aber es dürfen einem nur nicht die Beine gefärbt
werden." Die Kaiserin versammelt jeden Montag eine Reihe
junger Damen um sich, mit denen sie für die Armen
näht. Ihre Dienerinnen sind ihr sehr ergeben, lieber
die Dienstbotenfrage äußerte sich die Kaiserin einmal wie
folgt: Unsere meisten Herrschaften nehmen zu wenig
Interesse an der Wohlfahrt ihrer Dienstboten. Die meisten
Dienstboten haben zu viel Arbeitszeit und zu wenig
persönliche Freiheit. Aber wenn man ihnen mehr Freiheit
ließe, setzte man sie zu großer Versuchung aus. Vor allem
aber sollte man ihnen hübsche, gesunde Schlafstuben geben.
Auch sollte man Mägdcheime errichten, wo sie die Abende
und Sonntagnachmittage zubringen können. Vor allem

8olic!e8te Angebote in steigen-Ltoffen.
c/c» /F/c«c/.
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aber sollte man auf den sittlichen Charakter der Dienstboten

mehr Pflege verwenden, denn ihnen vertrauen wir
unsere Kinder an. Die Kaiserin verwendet jeden Tag
vor dem Schlafengehen eine Stunde auf ihr Tagebuch,
das niemand außer dem Kaiser lesen darf und das immer
sorgfältig unter Verschluß gehalten wird.

Im Zeichen der Liebe.
Den Hciratsgesuchcn in großen deutschen Zeitungen

ist ein Statistiker nachgegangen. Von seinen Entdeckungen
wird folgendes berichtet:

Fast dreimal soviel Männer als Frauen trachten,
auf dem Wege der Anzeige in den Hafen der Ehe
einzulaufen. Während 81 °» Frauen gegen 56°/„ Männer
vom Aller gänzlich absehen, machten nur 32° » Männer
und gar nur 6°„ Frauen Anspruch auf die Eigenschaft
— der Jugend für das gesuchte Ehegespons. Von männlicher

Seite sowohl, wie von der weiblichen wird nächst
dem Vermögen meist auf Intelligenz, wenig auf das
Bekenntnis gegeben. 6"/» Männer und 13°/» Frauen
bekennen sich in den Gesuchen zum israelitischen Glauben.
Die Frauen legen mehr Wert ans eine geachtete, unbe-
schoktene Familie als die Männer, dagegen 33 gegen nur
8°,» der letzteren sprechen in den Gesuchen von der
Familie des Zukünftigen. Die Frauen halten es für
notwendiger als die Männer, über den eigenen Besitzstand
Angaben zu machen. Eine bestimmte Summe fand sich

gegen nur 7 °
» heiratslustiger Männer bei 44°/„ Frauen

angegeben; ein Zeichen dafür, daß auch die letzteren die
Gcldangclegenhett entschieden für den nsrvus rerum bei
der Heiratsfragc halten. Was den Beruf der Männer
anbetrifft, so kommt in erster Linie die allumfassende
Angabc „Kaufmann", dann kommen Gastwirte und
Restaurateure, danach Fabrikbesiser, Handwerker, Arbeiter
u. s. lv. — Einer der Heiratskandidaten bekennt sich als
„alter gemütlicher bisheriger Junggeselle, der auf seine
alten Tage doch noch zur Vernunft kommen will", —
— ein anderer gibt nur an, Lieutenant der Reserve zu
sein. Im übrigen aber kann man 30°/» der gesamten
Heiraisinserate als mehr oder weniger inhaltsreich an
unfreiwilliger oder teils auch freiwilliger Komik bezeichnen.
Schließlich sei noch bemerkt, daß 42°/» der anzeigenden
Frauen angeben — musikalisch gebildet zu sein.

Neues vom Büchermarkt.
Die Ililkcn Areuden des häuslichen Kerdes

wann könnte man sie besser schätzen als in den ruhigen
Stunden, wie sie der lauten Lust unseres großen Winterfestes

zu folgen pflegen! Traulich sammelt sich Abend
für Abend der Familienkreis, und mehr als früher
gelangt die Lektüre wieder in ihr Recht, sei es, daß man
sich still in ein Buch oder eine Zeitschrift vertieft, oder
gespannt dem Worte eines Vorlesenden lauscht. Beiden
Arten der Unterhaltung kommt in ganz vorzüglicher Weise
die altbewährte Familienzeitschrift „Ueber Land und Meer"
<Stuttgart, Deutsche Berlagsanstalt) entgegen, von deren
Großfolioausgabe soeben das siebente Heft zur Ausgabe
gelangt. Da finden wir die Forlsetzung des interessanten

: Romans „Geschieden" von Sophie Junghans und den
Schluß der nicht minder fesselnden Erzählung „Nach
zwanzig Jahren" von O. Elster, während zugleich ein
neuer Roman „Vergiftete Pfeile" von C. von Brewitz
beginnt. Auf letzteres Werk darf wohl ganz besonders
aufmerksam gemacht werden, da in ihm offenbar von
kundiger Hand und auf Grundlage unverkennbar
thatsächlichen Materials ein Thema behandelt wird, das seit
einiger Zeit die gesellschaftlichen Kreise unserer Reichs-
hnuptstadt in höchster Spannung erhält — das der anonymen

Briefe. Skizzen und Essays aus fast allen Gebieten
des künstlerischen, wissenschaftlichen und gesellschaftlichen
Lebens drängen sich dazwischen, wie nicht minder
Illustrationen von hohem künstlerischem Werte, so unter anderm
die Fortsetzung der allerliebsten Buntdruckblätter, auf
welchen der bekannte Münchener Maler Emanuel Spitzer
seine originellen „Geschichten aus dem Alltagsleben"
vorträgt. Berücksichtigt man den billigen Preis (50 Pfennig
pro Heft), so darf man wohl sagen, daß kein anderes
ähnliches Unternehmen auch nur annähernd das Gleiche
leistet.

Briefkasten der Redaktion.
Frau W. in H. Um richtigen Rat zu bekommen,

ist es nötig, die Verhältnisse und die Fähigkeiten der
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Infolge Betriebsstörung durch höhere
Gewalt (Beschädigung der städtischen Masterlei-
tung) konnte die „Schweizer Frauen-Zeitung"
nicht rechtzeitig zum Druck gelangen und bitten
wir die geehrten Leser, die daher rührende
Uerzögerung in der Expedition gütigst zu ent-
schuldigen.
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Gesucht.
In ein gutes Privathaus wird ein

zuverlässiges, ordentliches Zimmermädchen,

welches Liebe zu Kindern hat und
gut nähen und bügeln kann, gesucht.
Eine französische Schweizerin, die etwas
deutsch versteht, würde bevorzugt. Gute
Zeugnisse und Referenzen sind
erforderlich. Adresse zu erfragen bei Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen. [224

Eine junge Tochter vom Lande findet
gute Gelegenheit, eine tüchtige

«Haushaltungsschule» durchzumachen. —
Anmeldungen unter Chiffre U 357 G an
Haasensteiii & Vogler, St. Gallen. [222

Gesucht.
Ein treues, fleissiges Mädchen, das die Haus-

geschähe versteht, hätte Gelegenheit, in bes-
serm Privathause das Kochen zu lernen.
Liebe zu Kindern erforderlich. Gefl. Off.
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [186

Gesucht :
in ein besseres Privathaus eine treue,
zuverlässige Magd, die gut kochen kann
und auch die übrigen Hausgeschäfte
versteht. Anmeldungen unter Chiffre E W
187 an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Eine junge Tochter, welche bei einer
der tüchtigsten Damenschneiderinnen

der Ostschweiz eine zweijährige Lehrzeit

mit bester Zufriedenheit bestanden
und schon selbständig gearbeitet hat,
wünscht auf kommendes Frühjahr eine
passende Stelle. Auskunft bei Haasenstein

& Vogler, St. Gallen. [182

Eine junge Tochter von 19 Jahren,
deutsch und französisch sprechend,

im Servieren gewandt, sucht Stelle in
einem grössern Geschäft als
Ladentochter bei honetten und rechtschaf-
enen Leuten mit familiärer Behandlung.

Zeugnisse und Photographie zu Diensten.

Auskunft erteilen Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. [220

Haushaltungsschule
und Töchterpensionat

Port-Roulant, Neuchâtel.

Eltern und Vormünder werden
aufmerksam gemacht auf dieses
zeitgemässe Institut, das neben
der wissenschaftlichen und
gesellschaftlichen Ausbildung der
Töchter auch eine umfassende
Kenntnis der häusl.-praktisohen
Arbeiten (bürgerliche und feinere
Küche, Handarbeiten etc.)
anstrebt. Der Unterricht wird von
sämtlichen Lehrkräften in
französischer Sprache erteilt u. wird
namentlich auf die Aneignung
eines reinen, geläufigen Französisch

Wert gelegt. — Für
Prospekte, Referenzen und
Anmeldungen wende man sich an [127

Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen Haushaltungsschule,

Port-Roulant 8, JleucMtel.

PENSION.
Herr und Frau Ed. Bürdet

in Colombier (bei Neuenburg),
unterstützt durch ihre Tochter Frl.
Bürdet, nehmen in ihrem Hause eine
gewisse Anzahl junger Fräulein auf,
welche die französische Sprache lernen
möchten.

Je nach Wunsch der Eltern, französische

Stunden im Hause oder Besuch
einer Specialklasse (für die deutscheu
Fräulein) im Kollegium des Ortes. Günstige

Bedingungen. (H 1375 N)
Gesunde Luit, Familienleben und gute

Verpflegung. Prospectus und Referenzen
zur Verfügung. [217

Töchter Pensionat

Lonay am Genfersee (Schweiz)
Familienleben. Unterricht in allen

Fächern der franz. und engl. Sprache
Musik und Zeichnen. Mässiger Preis.
Refer. : Mme. Ruchonnet, Riez-Cully,
Waadt. Bern: Mme. Müller, 2 rue de
la Justice. ZUrich: Mlle. Preiswerk,
35 Sihlstrasse. (H1215L)

Nähere Auskunft erteilt
149] Mlle. Oglz, Lonay.

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 24. Kurses am 8. April 1895. Anmeldungen sind zu richten
an die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche nähere Auskunft erteilt
und Prospekte versendet. [227

Koch- und Haushaltungs - Schule
zugleich Gesundheitsstation

im Schloss BALLIGEN am Thunersee.
Frühlingskurs vom 7. März bis 20. Juni. Kursgeld Fr. 250 bis Fr. 300, je nach Zimmer.
Sommerkurs vom 2. Juli bis 15. Oktober. Kursgeld Fr. 300 bis Fr. 400, je nach Zimmer.

Prospekte und Verzeichnisse der bisherigen Schülerinnen stehen zu Diensten.
219] H 679 Y Christen, Marktgasse 30, Bern.

Knaben-Institut Schmutz-Moccand
in Rolle am Genfersee, Kanton Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung,
mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt Bern und im übrigen Kanton.
Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gef. an den Direktor

216] H c 1535 L L. Schmutz-Moccand.

—— Pensionat Ray>Moser
in Fiez bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung
der französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderierte Preise. [132 (F 2498 Z)

Nähere Auskunft erteilen auf Verlangen: Herr Pfarrer Hottinger in Weiss-
lingen (Kt. Zürich), Herr Giovanoli, Pfarrer in Malans (Kt. Graubünden), Familie
Widmer, Baumeister, Florastrasse, Zürich, Herr Felix, Lehrer am Gymnasium
in Bern, Herr Stadler, Pfarrer in Lütisburg (Kt. St. Gallen), Herr Millier, Ständerat

in Thayngen (Kt. Schaffhausen), Herr Britt, Schulinspektor in Frauenfeld.

Töchter-Pensionat Biel.
Wahres Familien-Pensionat für junge Töchter, welche die hiesige Mädchen-

Sekundarschule oder die Fortbildung^- und Handelshlasse zu besuchen
wünschen. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der modernen
Sprachen, sowie der Handelawissenschaften. Einfache, aber gute Kost.
Familienleben. Prospekte gratis und franko. [133

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor.

tio wstern 18&Ö -ma
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Zu geneigtem Zuspruch unter Versicherung guter, prompter
Bedienung empfiehlt sich (H4218Q)
58] E. Christen, Comestibles, Basel.

PI

Gesucht :

ein treues, williges Dienstmädchen,
das selbständig einer bessern bürgerlichen

Küche und Haushalt vorstehen
kann und auch etwas von Gartenarbeit
versteht. Eintritt sofort. Lohn und
Behandlung gut. Einer Schweizerin gebe
den Vorzug. [228

Ainrisweil, den 20. Februar.
Frau Tnchscbmid.

Grosste Auswahl in

Haus-Apotheken
in Wandschrank-, Kassetten-, Etui-Form,

in jeder beliebigen Füllung, ]

als praktische Geschenke.

C. Fr. Hausmann
Hecht-Apotheke Sanitäts-Geschäft

St. Gallen. [1083

PENSION O'106"')

Vauclier, Lehrer, "Verx-ières.
Franz. Sprache für Jünglinge. [145

Jede Dame, welche Hpiirpkä«
sich für die beliebten
Artikel interessiert, Beliebe Pro-
spekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H515Z) [147

H. Brupbacher& Sohn, Zürich.

Pension für Töchter
aus guten Familien.

Sorgfältige allgemeine Ausbildung,
besonders im Französischen und Haushalt.

Adresse: (H 1601 L) [218
Mme. Mouod, Anbonne, Vaud.

—Vorzügliche Referenzen. ^—
Une dame veuve, habitant une jolie

villa à 15 minutes d'Yverdon, prendrait

encore quelques jeunes filles en

pension. (H 1074 L)
Soins maternels et dévoués. Prix très

modérés. Excellentes références.
S'adresser pour tous renseignements

à Mme. Vve. A. Reinhardt-Tschantz,
Maison Blanche, près d'Yverdon. [139

Pensionnat
de jeunes demoiselles.

Les Bergières, Lausanne.
Nombre limité d'élèves. Education et
instruction très soignées. Excellentes
références. (H 1769 L) [225

Directrice: M11® C. Weave.
Dans une bonne famille de la Suisse

française habitant Lausanne, on désire
recevoir pour Pâques

deux ou trois jeunes filles
désirant apprendre la langue française.
Très bonnes références à disposition.
Pour de plus amples renseignements
s'adresser à Mmes Chamot, les Primevères

2, Boulevard de Grancy à
Lausanne. (Hcl764L) [226

Töchter-Pensionat
Melles Morard

in Formelles b. SeucMtel (Schweiz).
Gründlicher Unterricht in Sprachen,

Realien, Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung. Familienleben.
Reizende Lage. Ueberaus gesundes Klima.
Sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügliche
Empfehlungen. (H850N) [134

Eine ehrbare Schweizer Familie, die
eine hübsche Villa im Süden von

Lausanne bewohnt, nähme ein oder
zwei junge Leute während ihrer Studienzeit

in

PENSION.
Man wende sich unter Chiffre R 1675 L

an die Annoncen - Expedition Haasenstein

& Vogler in Lausanne. [223

TÖCHTERPENSION
de Mme8 Cosandler

Landeron (Neuchâtel).
Prächtige Lage. Studium in franz. u.

engl. Sprache. Musik. Ausbild, im Haushalt,

Küche u. Handarb. — Prospekt u.
Ansicht des Pensionats. Referenzen:
Pastor Büchenel, Landeron. (H1488 N i [221

Frau Pfarrer Virieux
in Crassier bei Nyon (Waadt) nimmt
wieder drei junge Töchter in Pension,
die Gelegenheit haben, sich gründlich
im Französischen, Englischen, in der
Musik, im Haushalt und Kochen zu üben.
Mütterliche Pflege. Reichliche Kost.
Preis bescheiden.

Referenzen in der Schweiz und im
Ausland. (H 564 L) [105

Französische Schweiz.

Einige junge Mädchen hätten gute
Gelegenheit, das Französische gründlich
zu erlernen. Familienleben u. gute Pflege
sind zugesichert. Gelegenheit zum Besuch
höh. Lehranstalten. Referenzen. Nähere
Auskunft erteilt Herr Professor Brocard,
Avenches, Waadt. (H 1419 L) [162

Lausanne.
Töchter"Pensionat

Mme* Steiner
I,"A Ix-i l lx-Aloii tlx-xoii.

137] Gegründet 1878. (H1035L)
Hillisrhe Villa. Schöne Lage.

TJngezncherte, gründlich sterilisierte, reine kondensierte
Kuhmilch. Detailpreis GO Cts. per Büchse.

BNF" Man verlange ausdrücklich Romanshorner Milch,
event, wende man sich an die Milehgesellschaft Born

anshorn. [74

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr Sen häuslichen Kreis

(AssuOliì.
lu sin gntos prlvaìbans wird ein?n-

verlässigss, ordsntliebes Zimmsrmäd-
eben, welebes Liebe ^n Lindern bat nnd
gut nàbsn und bügeln kann, gesncbt.
Lins kranxösiscbe Lcbwei^erin, <iis etwas
deutseb vsrstsbt, würde bevorzugt. Dute
Zeugnisse nnd Dekersnzen sind erkor-
derlicb. Hdrssse su erfragen dsi Daaseo-
stein ck Vogler, 8t. Daìlen. >224

V?ins junge locbter vom Lande ündst
üi guts Delsgenbsit, sins lücktigs -Hans-
kalluugssebuls» durcbzumacbsu. — bn-
Meldungen unter Lbikkre II 357 K no
Daasvusteln Vogler, 8t. Kallen. >222

0sSL1Otlì.
Lin treues, llsissigss Màdcbsn, das die iiâtiz-

gezctlZIts vsrstebì, balte Delsgsnbeit, in des-
ssrm prlvatbauss das Locken zu lernen.
Liebezu Lindern erkordsrlicb. Dell. Oil,
an Daasenstein â Vogler, Lt. Lallen. >136

QssuOtit:
in ein besseres Privatbaus sins trsus,
zuverlässige klagd, dis gut koebsn kann
ullcl aucb die übrigen Dausgssebàkts ver-
siebt, àmsldungen unter Lkikkrs L IV
187 an Daassnstsin & Vogler, Lt. Kalten.

VT'jns junge loebter, welebe bei einer
lli der tüektigstsn Damensebneiderlansn
ctsr Dstscbweiz eins zweljäbrlgs Lebr-
zeit mit bester Zukriedenksit bestanden
uni scbon selbständig gearbeitet bat,
wünsebt auk kommendes Lrübjabr eine
passende LtsIIs. buskunkt bei Daassn-
stein <à Vogler, Lt. Hallen. >182

LTÜns junge locbter von 19 labrsn,
àeutscb und kranzösiscb sprecbend,

im Servieren gewandt, sucbt Ltells in
einem grosssrn Ksscbäkt als L»ckv»-
tovSter bei bonstten und rsebtscbak-
snsn Leuten mit familiärer Dsbandlung.

Zeugnisse und pbotograpbie zn Diensten.

Vusknnkt erteilen Daasenstvln ^
Vogler, 8t. KaDen. >229

^au8>iàiliA88eIiul6
und Iöclü6l-p6N8i0nat

koit-koulà, Alviiedätvl.

Llltsrn unâ Vorraünclsr vrsrâsn
aukinsrlrss.ro. gsrnaolat auk âiosos
2sttgsroässs Institut, «das nslosn
<dsr vvisssnsobaktliolisn unÄ gs-
ssllsobaktliobsn ^.usbiläung dor
löobtsr auob sins urnkasssnâs
Xisnntnis âsr bausi.-xiralrtisobsn
àbsiton (bürgsrlielao und ksinsrs
Diticks, Handarvoitsn sto.) an-
strsbt. Osr Ilntsrriolat 'wird von
särntiiobsn Usbrlrräktsn in kran-
2ösisoNsr Sx>raobs srtsiit u. vrird
narnsntliob auk dis ^rnsignung
sinss rsinsn, gslautigsn ?ran2ö-
sisob KVort gslsgt. — ?ür pro-
spslrts, Itsksrsn2sn und ^.nrnsl-
dungon vrsnds rnan siob. an >127

5pl. làa. Xisäöi'öi',
»omsit Vmtslmlii l>«f tlilnszulselisiiIIslizIisitiiiiPsclilile,

kort kvlllâiit 3, àieliàl.

küIlSioil.
^err uni! 5rau Lâ. Lurâsì

in Dolombier (bei Nsusndurg),
unterstützt dureb ibrs ?oebtsr Vrl.
vnrâst, nebmen in ibrem Dause eine
gewisse ân^abl junger l'räulein auk,
wvlcbe die kran^oslseks 8praebv lernen
lnvobten.

Is naeb iVunsck der Litern, kranrö-
slscbs Stunden im Dause oder Lssueb
einer Lpeeialklasse >kür die dsutscbeu
Lräulein) im Lollegium des Dries. Dün-
stigs Dsdingungsn. (D 1375 D)

Desunde Lult, Lamilien leben und gute
Verpflegung, prospectus und klekerenren
2ur Verfügung. >217

lôà ksiiMiiîlt
I>VNîl^ ititt (?6«f61'866 (8eI>lVvi/)

Lamilienleben. Dntsrricbt in allen
Läcbsrn der kran2. und engl. Lpracbe
àsiìr und Zsicknen. lllässiger preis.
Defer.: ^lms. Ducbonnst, Dis^-Dully,
VVaadt. Lern: 51ms. Idüller, 2 rus de
la lustiee. Zürlebi Nils, preiswert,
35 Siblstrasss. (D1215D)

Dabers äusbunkt erteilt
149> Alls, bgi/, Don»)'.

8à^v6Ì^. Uemàrlût^iZ'ôi' àu6riv6i'6irl.

i<ook- unci l-isusksltunsssoliuls
Luàs dsi

Deginn des 24. Lursss am 8. ^Vprjl 18SS. Anmeldungen sind 2U ricbten
an die Direktion der Dausbaltungssekule Ducbs, weleks nàkers àskunft srtsiit
und Prospekte versendet. >227

vllà HimàltuiiM 8àlv
^»gtetet, Vssimâtivltsstatlvi,

in» Tvkloss sin ^kune^sev
priiklingskurs vom 7. Mr? bis 20. iunl. Lursgeld rr. 2511 dis Pr. 300, je naek Zimmer.
Lommerkurs vom 2. lui! bis IS. Vktober. Kursgeld Pr. 3l>II bis Pr. 4l>3, je naeb Zimmer.

Prospekts und Verseiebnisse der bisberigsn Lcbülsrinnsn sieben su Diensten.
219> D 679 V <ll»rl»t«n, klarktgasss 39, «vri».

^nsbsn-Institut Zolimuii-lViooosnc!
in Kollo klin <ztenker866, Lîìnton >Vkìklât.

ilngsnsbm gelegenes, geräumiges Ltablissement. Dauptstudien: Lransosiscb,
Lngliscb, Itslieniscb, Lpanisck und kaukmänniscbs Läcker. Lorgkällige Lrsisbung,
massige preise. Zablreiebs Dekersnsen in der Ltadt Lern und im übrigen Lanton.
Lür Prospekts und weitere ikuskunkt wende man sicb gek. an den Direktor

216j D c1535L I,.

I^Susioiiat I^a^Mossi'
in V ^ bei

könnte Lade ikpril oder Anfang klai wieder eiulg« ISvlitvr sur Lrlernung
der kr»ii-»à«Ii«ii Upravli« auknebmsn. Dründlicber Dntsrricbt, sorgfältige
Debandlung, Lamilienleben, moderierte preise. >132 lL 2498 Z)

I^äbsrs Auskunft erteilen auk Verlangen: Dörr Pfarrer Ilvttinger in IVelss»
lingvll (Lt. Züriek), Dsrr Dlovanoli, Pfarrer in Zlalans (Lt. Draubündsn), Lamilie
spidmer, Daumeistsr, Llorsstrasss, Zürivb, Herr Lelix, Debrer am D^mnasium
in Lern, Herr 8tadler, Pfarrer in Dllllsburg (Lt. Lt. Dallen), Dsrr Miller, Ltände-
rat in l'baz'ogen (Lt. LcbaLbaussn), Dsrr Drill, Lckuliuspektor in Lrauenkeld.

Iôàtei'-?6N8Ìonat kiel.
VVabres Lamilisn-Pensionat kür junge Vöcbter, welebe die bissige Nädcbsn-

Lekundarscbuls oder die VvrtibllÄiiiig«» und su besucben
wünscben. — lkusgeseieknste Dslegsnbsit sum Ltudium der 8z»ra

sowie der tlanÄolsvvtssviisvIiaVtv». Linkacks, aber gute Lost. La-
milisnleben. Prospekts gratis und franko. >133

(Zsoi'NSS 2wik.e1-'WsIl.j, 8eiiuläii-oktor.

ìâglioìisi' Vsrsarlàt vc>rr prirria Qualität

à 5p. 25.— pep Korb mit tiletto Illv 5fci. Inhalt à 5p. 25.—
à ll -z»g ?>kunâ Z, s» tilt» V. à Oàil oâsr ^ribruek. » V. 0^

Vsr-ssrndt psn IZabiu nun«d x>sr ?>osl.
tVri- I»

Zu geneigtem Zusprucb unter Versicberung guter, prompter De-
disnung smxüeblt sieb (D 4218 D)
S8j L. Vkristvo, Lümsslikles, Laset.

Qssviczliî:
ein treues, williges
das selbständig einer bessern dürger-
lieben Lücbs und Dausbalt vorstellen
kann und aueb etwas von Dartenarbeit
vsrstebt. Lintritt sofort. Lobn und Ds-
kandlung gut. Liner Lebweiserin gebe
den Vorsug. >228

^mrisweil, den 29. Lebruar.

Krönte iii^älil in

tlsu8'ks>gt!lài>
!» ^sliàliM-, Ilmotteii-, ttlil-foi'iii,

in jeder beliebigen Lüllung, >

a>8 ppalàà Kv8eilknl<k.

ü. kl'. l^U8NIiilIII

iià-Mlà -H- S^itäk-öMiiZIt
8t. tiiallea. >1983

1581015 ^ilmi)
VitVt<zll»«i', Löbrer, ^

prans. 8praobo iür iüngiingv. >145

dede Dame, welebe ilpNI'pItîb»
sieb kür die beliebten
^Vrtilivl interessiert, beliebe pro»
spekts und àsiebtsendung su ver-
langen. Ltokk, Lissen, Dinde und
Wäsebs. <D515Z) >147

D. lirupbaekerà 8obu, Zürieb.

I^enLion füp löekte^
aus Autvu Lainitivn.

Lorgkällige allgemeine àsbildung, be-
sonders im Lransösiseken und Dausbalt.

Adresse: (D 1691 D) >218

M»e ill«u«di, Vaud.
— Vorsüglicbe Dekerenssn. ^—
Vine dame veuve, babitant uns jolie
dl villa à 15 minutes d'Vverdon, prendrait

encore uuel<iuv» jeunes lilies en
Z1« vrs-»<»ll. (H 1974 D)

Loins maternels st dévoués, prix très
modères. LxesIIenles references.

L'adresser pour tous renseignements
à klme. Vve. Dvinbardt-Isebants,
iilaison Dlancbs, près d'Vverdon. >139

?M8Î0I1IDlt
cj6^6UN68 d6M0i86l>68.

I.K8 öepgiepk8, l.au8anne.
Dombrs limite d'slsvss. Lduealion st
instruction très soignées. Lxevllente»
rêkêrenees. (D 1769 D) >225

Directrice: SR»« O. Vk«ov«.
Dans uns bonne famille de la Luisso

kran?aiss babitant Lausanne, on désire
recevoir pour Pâques

àx «II twi» M«8 killes
désirant apprendre la langue kran?alse.
près bonnes références à disposition,
pour de plus amples renseignements
s'adresser à Dbamot, les prime-
vères 2, Doulsvard de Drsnc^ à
Lausanne. ^Dc1764D) >226

löekien ^en8ionat
UvUe» Noi-Ai-â

in tlvrcSll«» b. Skeavdâtel (Lcbwà).
Dründlicker Dntsrricbt in Lpracbsn,

Dealien, IDusik, Nalen etc. praktisebe
und sorgfältige Lr^iebung. Lamilienleben.
Dsi^ende Dags. Dsberaus gesundes Llima.
Lekr angensbmer^ukentkalt. Vorsüglicbe
Lmpkeklungen. (D859D) >134

Trills ebrbare Lebwvi^er Lamilie, die
Vi eins bübscbs Villa im Lüden von
Lausanne bswobnt, näbm« sin oder
2weijunge Leute wäkrendibrsr Ltudisn-
2eit in

?LI58I0I5.
Klan wende sicb unter Lbikkre D 1675 L

an die Annoncen - Lxpsdition Daasvn-
stein ck Vogler in Lausanne. >223

îc)0H^LH?LI58I015
«X« Nlmes

(Deucbâtel).
präcbtige Lage. Ltudium in kran?. u.

engl. Lpracbe. Äusik. ikusbild. im Daus-
kalt, Lücke u. Dandard. — Prospekt u.
ünsickt des Pensionats. Dekerenssn: pa-
stor Dücbsnel, Landsron. (D1488 D j >221

5pau ?karpep Virieux
in trassier bei Dvon (IVaadt) nimmt
wieder drei junge pöekter in Pension,
die Kelsgsnböit baden, sicb gründlieb
im Lransösiseken, Lngliscben, in der
Musik, im Dausbalt und Locken xu üben,
kliitterlivk« liege. Iteicbücbe Lost,
preis bsscksiden.

Dskersn?en in der Lckwei^ und im
Ausland. (D 564 L) >195

fiMiisià 8e>i«eil.
Linlge jung« HlàÂâvu Kälten guts

Dslegenkeit, das Lran?:ösiscbe gründlieb
xu erlernen. Lamilienleben u. gute Pflege
sindöugesiebsrt. Delsgenbeit ^um Desueb
böb. Lebranstaltsn. Deksrsn^en. kläksrs
àskunft erteilt Dsrr Professor Drovard,
Vvenebes, IVaadt. (D1419L) >162

l.Vixiii<->L<»>> tlx-iioii
137> begründet 1878. (D1035L)
Ilitkscko Vill». L»g«>.

Aidliicllicii sterilisierte, reine

ssitji L«? X ibwiiell I >« t ^»ilp>i t i?-: <ZO VZvtt iiss«
Klan verlanKö ausclrüeklieli iVLilcllr,

event, wenlle man sicb an äie

irrkvvvsàoi'iv. >74



$dlftirt|Er Jrrairett-Jßtfcutß — Blätter für ben fiäuslirfien Kreta

Türkische, Dampf-, warme und Medikament-Bäder, sowie
IMassage, verbunden mit besteingerichteter Kuranstalt. [ISO

— Sommer und Winter offen.
(H184G) Der Besitzer: J. U. Dudly, Arzt.

Die „Pension Daheim"
Q-ereclxtig,ls:eitsg,a.sse 52 in Bern

empfiehlt sich zur Aufnahme von honetten, alleinstehenden Frauen und Töchtern
für längere oder kürzere Zeit. — Auch durchreisende Damen werden freund-
fichst aufgenommen. — Bequeme Tram-Verbindung mit dem Bahnhof, Station
Kreuzgasse. — Vorherige Anmeldung erwünscht. (H 130 Y) [64

Körperlich und geistig Zurückgebliebene
(Knaben und Mädchen) finden jederzeit Aufnahme in der sehr gesund
gelegeneu Erziehungsanstalt von E. Hasenfratz in Weinfelden. Sorgfältige
l'llege und Erziehung, gründlicher Unterricht — auf je 6 Kinder eine
besondere Lehrkrnft. — Eigentliches Familienleben. Prospekte und beste
Referenzen. (M 5695 Z) [144

: Soeben erschien in fünfter, nenbearbeiteter Auflage:

Gibt in mehr als 70,000 Artikeln
auf jede Frage kurzen und richtigen

Bescheid.

MEYERS

HAND-LEXIKON
des

allgemeinen Wissens.

„Von allen nützliehen Büchern
kenne ich kein so unentbehrliches wie
dieses." (Dr. Jul. Rodenberg.)

Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig u. Wien.

[145]

Damen-Loden
Muster franko. i«

H. Scherrer
St. Gallen und Manchen.

Bestes Nahrungsmittel der Alten und der Zukunft

HORNBYS OATINEAL.
HAFEBWALZ.

Keine Pflanzensorte gibt dem Gehirn und den Muskeln mehr Kraft.

TT -ist unübertrefflich im Geschmack.
jLOrUDVS Uatmeal 'st an Nahrungsstoff dem besten Ochsenfleisch

" gleichwertig.
_T _. befördert regelmässige und natürliche Verdauung.
Hornbys Uätjllieoj. ist beste Nahrung für Schwache und Rekon-

" valescenten.
(verdünnt) ist für Säuglinge und Kinder sehr em-

TTtYPTlh'U'Q flfltmPfll Pfehlenswert.
J.J.U1JJ.UJ) O UtuUlilOCul kann in wenigen Minuten zubereitet werden und

brennt niemals an. (H 3658 Q)
Tln-PTlhtTC! flatm 001 'st nicht zu verwechseln mit den inländischen
ILUiilUj O Uch ullludjl un(j den schottischen Hafermehlsorten, die im¬

mer bitter und verbrannt schmecken.
Preise: In Paketen von Pfund 2 à Fr. 1. 30 per Paket,

u >J u là 70
1/a à — 40ïî V U / * a ') >J }t

Zu beziehen in allen grösseren Droguen- und Spezereihandlungen. [53

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen
Flechtenmittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und
Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Juckansschlägen, Gesichtsansschlägen,

Knötchen,Fussgeschwüren, Salzfluss,>Vnnd-
seln, Wunden, Hantunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psori asi s, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
lPaket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

Kropf, Halsanschwellung
mit Atembeschwerden. Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smidsche Universal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. Bmids Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50. ^MmMMDr. med. Smids Gehöröl _ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Ranschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenflnss, Ohrenstechen, Belssen und
Jucken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736

7oi10TlicCD • Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.
OAlöbC • Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechteii-

mittel Ufr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. "VU Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden : 1 Fleclitenmittel Nr. 2 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. TPte Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universal-Kropfm Ittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gnt
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. 0V
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. "W Das Ohrenöl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gnt. E. J. am Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehöröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J. ^Hanpt-Depot : P. Hartmann, Apotheker, Steckborn. Depots :
St.Galleu : Apoth.C. F. Hausmann; C. F. Ludin, Löwenapotheke ; Apoth. H.Jenny, z. Rotstein ; Herisau :

Apoth. H.Hörler ; Apoth. Arnold Lobeck ; Rorschach: Apoth. J. C. Rothenhäusler ; Zürich : Apoth A.O.
Werdmüller; Aasscrsihl: Apoth. L. Baumann ; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke; Th.Lappe, Fischmarktsapotheke.

Soooon ersonemt :

11000001 16 Bde. geb. à 11 Fr. au Cis.
Unentbehrlich für Jedermann.>-
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Konversations-Lexikon.
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14. Auflage. _

»MUH Jubiläums-Ausgabe. HjTjTTM
Dunn iiraniTn

Nesselwolle (Marke Busch)
Unterleibclien, Strümpfe und Socken für den Winter. Warm,
dauerhaft, leicht zu waschen, reizen die Haut nicht. (II 4825 Z) [52

Depot bei Frau Ssiolis-Laxibo,
Thalgasse 15, Zürich.

Sichere und dauernde Heilung bei

Flechten jeder Art
Hautkrankheiten

Hautausschlägen
wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig unschädlich,gleicht anwendbar und
nicht bernfstörend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 8.75. Zu beziehen durch [106

J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Kr den häuslichen Kreis

Vürklsvl»«, O»mpl-, w»rmv und Al«dt!!t»m«l>t»ItiI»I«r, sowie
SI»S!>»x«, verbunden mit I»vst«IiiA«rI«I»t«t«r Iiur»l»st»It. (136

— Sornrnsr uiacl Wiiatsr c>ktsrl.

(ll 184«) Z^zjîv.iZr: «I. m. Ouâl)^,

vie „Pension vnkeim"
Q-Srs^IìîZ.^'^ziSZ.'dsU'D.ssS S2 Z.K2.

emplieblt sick 2ur àknabme von bonetten, alleinstebenden prausn u n ci löoktsrn
kür längere oder kürzere Teil. — àcb durebrsissnde Damen werden kreund-
kiobst aukgsoommen. — kec^uems lram-Vsrbinduog mit dem kaknkok, Ltation
kreu^gasse. — Vorbsrigs ilnmsldung srwünsobt. (I1130 V) (64

Köi'pel'Iiok unli geistig ^ül'üokgebliebene
(Knaben und Nädckeni kmden )sder2eit ktuknabme m der sebr gesund
gelegenen Kr^isbungssnstalt von L. llasvnkrà in Weinkelden. Lorgtältige
pklege und pr^iebung, gründkoker Onterrlebt — auk ze 6 Kinder ein«
besondere Debrkrakt. — pjgsntlickes pamilisnlsbsn. Prospekts unci beste
kskeren^en. (àl 5695 2) (144

Soeben srscbien in klinkter, neodesrbsiteter Xullage: ---
Lübt in inebr à 70,(XX) lkrtiketn

»ut jedePrag« kurzen und rlcbtigeu
Desobeid.

»IM IIXIIM
des

allgemeinen Wissens.

„Von allen nütiLliolien Lüedern
kenne iek kein so unentdekrliekes wie
liieses." (Dr. ,7nl. I^ocieniier?.)

Vss-Isg clss Sidliogrspkisoksn Instituts in I_sipiig u. >^/isn.

s1^S(

Os.llisQ-^ioäsn
Mzisr àà ,«

». Zvliki'i'e!'
A. Kà M Uneben

Lssìss g.NruiiALirtibl.sl àsr Albert unà âsr 2àiurkd!

»eine k'flanzensorte gibt clem Lebirn unll cien IVIuelteln mebr »ratt.
ist unübsrtrekkliob im Osscbmaok.

7Ì.OI71Ì1V8 iin,l,inen>l ist an kabrungsstokk dem besten Ocbssnkleiscb
^ gleiebwertig.

/-» a. i bekördert regelmässige und natürliobs Verdauung.
Tlöl'IitIVL iIN>4>NieN>I ist die bests kabrung kür Lobwaoks und kekon-

valescsnten.
(verdünnt) ist kür Säuglings und Kinder ssbr em-

7?01'niiv^ üoi"Nieoi pkeblenswert.
^ tllbDtttvlni. Xann in wenigen Ninuten Zubereitet werden und

brennt niemals an. (Il 3658 i))
Tiiro Nin pvvi DO 1 >^i niebt 2U vsrwsebssln mit den ii>Iii«tli>,<t,e»

-N.0d.N0^d 0cbDttlOtbl und den «vl><»ttlsvl»«il kakermeblsorten, die im-
msr ditt«? und v«rbrt»»nt sebmeoksn.

In Paketen von pkund 2 à Pr. 1. 3tl per Paket,
"

>i v^> à
"

—. 46
" "

/u belieben in allen grösseren Orozuen- und Lpe^srsibandlunzen. (53

l-tsutkranklisitsn, ^ussolilsASn
)eder àrt baden sieb die Dr. ined. lSmldlseben pl^vl»-

bsstsbknd aus Laibs Hr. 1 und 2 und lZIut-
rsiniAunxspillsn, als ebenso wirksam wie unsebädliob bs-
wäbrt und 2war Lalbs kr. 1 bei nässenden pleebtvn,
pk^emen, Lläsvbeo, dnvkanssvbläAvn, tiesiebtsans-
sebläxen, Knötebe»,pn8sxe»vbwi!ren, LàLnss,» und»

»ei», H unden, ttantnnreinixkeiteu sie. — Lalbs kr. 2 bei trovkenvn pleobten,
Lebnppenileeliten, l'sori asi s, Kopfgrind etc. Ourcb den Aleiàeitixsn Ksbraucb von
Laibs und LllltrsiniMnxspiIlsn wird der àssebìax besoitizt und das Llut xsrsinixt.
Ipaket, sntbaltend 1 lopk Laibe u. 1 Lcbaebtel Llutrsinizunxspillen, kostet pr. 3.75.

KnopG, ttsIssnsvkNlvIIung "HM
mit /Vtembesel>werden, ttrilsenansvbwvllun^sn werden selbst in bartnäckigsn
pällen durob das bewäbrts Dr. nied. ki»t<Isebe ^ niverssal liropt iritttel bs-
ssitiZt. preis pr. 2. 56.

vr me6 KimiÄB BZnîli
beseitigt rasck und obne die kaut wund ?u macben kaars im kesiekt, resp, an
unpassenden Ltsllen. Das Nittsl ist sebr lsiekt anzuwenden und sntkält im
üsZsnsat? 2U anderen Oepilatorien keine scbarken, die kaut reifenden Ltokke.
preis inkl. 1 öüobss Kosmet. poudre Pr. 3. 56.

Dr vaeâ Tmîels KvkLi'LI
ist bei Okrvnlvldvn, Lebwerliöri^kelt, Lausen und Itauseben in den Obren,
vlirenkàrrb, Obrenenkilindnux, Okrvutlnss, Obrviistvebvu, Leissv» und
dueken in den Obren, Okrenkrgnips. verklärtstem Obrvnsekmà etc. von un-
übertrokkensr Wirkung, preis inkl. 1 Lebackiel präp. Otu'snwatte Pr. 4. —. (736

'/äZt kVîlîvvc» » Lenneubers-VVald, Oibsobwil, den 26. September 1893.
' Wollen Lie mir umgebend wieder Or. L»r»i«Is

kr. A ?usebieksn, denn wir bsben scbon über 18 labre xsar^tet, und
diese Salbe kr. 1 samt Pillen maekt Zute portsckritts. k. l., kandwirt. "Mg VoZel-
sanß b. lurxi, den 28. àxust 1893. prsuebs Sie mit umgebender Post und per
kaeknabms ^u senden l I rivelitviiinitt«! kr. S v«»w Or. ined. Oieses
IVIittsl bat mir wäbrsnd kurzer ^sit gute Dienste geleistet, p. L.. Lscben-
mosen, den 3. Ds^. 1893. Da ick seit 14 lagen Ikr Or. Ul»1v«rs»I-
liroptmlttvl gebraucbs und »««««rimg? «pttrr, so ersueke Lis, mir nock
2 pläsebcbe» ^n sekieken. prau k. 1. "WM kautigsntbal b. Lolligen, den 19. kov.
1893. Leid doeb so gut und sodieket mir auk kaobnabme noeb ein 2tss Or. kmtä«
l iiiver^»I-Iir<»i»tniitt«>. wie das erste gewesen ist. Icb babe es kür >r»t
N«run«Ivi>, aber gleiebwobl muss ieb noeb mekr gebrauebsn. R. k. WM- Hit-
statten, den 6. àgust 1393. Lrsuobs Sie iiöll., mir Or. IZi>I.Ii»»ri»ix»»
latttvl 2ur ksssitiguog von kartbaaren kür sin praueinnmmsr auk kaobnabme
2U senden ^Wg l>»« Olirviiül von Or. Lmld, «!»«» KI« mir x«»»««It
d»I»«ii, Ist s«Iir A«t. p. 1. Wertkenstein, den 29. Oktober 1893. Im àk-
trag von meinem Vater bsriobts icb Sie daber, um uns nocb sin pläscboken von
Or. kmtds <»«!lÄr«I 2U senden. Das letzte wirkte vortrskklicb. Lt. 1.

D>M- »I>ez»»< : I' I>»r<i»i»i>i>. Lziolbsksr, ktv«kk«rii. I>«p<»ts:

L O--O<->m. sr--Oàsìm.t:

MM lö Lds. geb. à 13 Pr. 3a pìs.
llnentdebrlioli kiir lellermsnn.>-

Artikel
1KSW>

Leiten lext.

^?Oi<s/'Laifà5--^.ôlkà/?.

Z^lllD ì/à'/aà5-/1k/8Fkà.
OlMl«

X«î8«i«IîV«It« (Uilrke Lusoll)
l iiiiiI»! «' und kür den Winter. Warm,

dausrkakt, lsiekt 2U waseben, rsmen die kaut niobt. (k 4825 6) (52
Depot bei prau

lbalgasss 15, /iiriob.

Zioiisk-s unc! cisusk-nclS l^SilunZ bei

H»rRàrai»IiI»SitSi»
wird durob das seit vielen labren rülimlivlist I»«k»m>t« plscbtenmiltel von
Dr. ^.bel erhielt. Das Heilmittel, bestellend aus einem lkss, der das klut von
sämtliobsn knrsillbsitsn bekrsit, und einer Laibe, weloks binnen kurzem die
kautausseblägs vollständig und dauernd beseitigt, ist krsi von allen mstallisoben
und narkotiscben Kilten, wie solcbe in vielen pällen angewendet werden.

ks ist darum v«IIstàu<IlK «usvIiÄ«IltvI»,. IvIvOt »wwv»«!I»»r «mÄ
«tvlit kvriilstvr«»«!.

kreis tr»»Il« per kaobnabme ».73. Tin belieben durob (166

^1. L. l?ist, /tltstätten (kîkeintsl).



Stfjftreiitr Jrawen-Jetfttitfl — »IäHtt für Ken ftäuelitfirtt Sretw

Leintücher nur Fr.2. Frauenhemden nar Fr.1.35 his Fr.5. -,
jg^"" Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,
73] keine geringe Fabrikware. 9U Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—. Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

lî. A. Fi-itzselie, Neuhausen-Schaffhaustn.

9 Medaillen und Diplome!
50j übriger Erfolg,

Odontine
Andreae

vorzügliches und auch biüiges
116] Mittel (H 340Y)

zur Reinigung und

Erhaltung der Zähne.
Mau wird vor Nachahmungen

gewarnt; man verlange
ausdrücklich die 0<1ontitio
Anrti-oîie. Zu haben in
allen Apotheken, Di oguen- und
Parfümeriehandlungen und bei
Pli. Ainlre»«', Apotheker,
Waisenhausplatz 21, Kern.

Versandt für die ganze Schweiz.

LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,

empfehlen zu gefl. Abnahme:
KOrkteppiche, ungemein beliobter Bodenbelag, weil sohrwarm und schall-

I

o

CD

«/)
(/)
CO

£

dämpfend.
183 cm breit, 8 mm dick, uni, 11.—
183 „ d 8 „ bedruckt 12

Iiin«»leum Qual. A B C D
'

II III
uni 183 cm 10.- 8.50 " 6.— —. — —. — —. —
mit Dessin 183 „ 11.- 9.50 7. — 6— 4. 80 3.80

230 _. — 12.50 10.— —. —
275 B —. — 16. — 12. - —. — 8.50 —. —
366 „ —. — 22. - 16. — 12.- —. —

Vorlagen und Milieux 4 5/45 45/60 68/90 68/ U4 137/183 183 183

1.50 1.90 4.- 5.— 16.50 22.

183/230 183/250 183/275 200/200 200/250 200/275

27 - 30.- 33.— 28.- 34. - "

36. -
200/300 230/275 230/320 230/366 366/366

40.- 40. — 45. — 55. —
"

100.—

Linoleum-Läufer 45 cm 60 cm 70 cm 90 cm 114 cm 135 cm
Stairs für Treppen u a. 3.10 3.90 4TT5 6.20 7.75 9. —

c. 2.25 2. 75 3. — 4.25 5.25 6.40
D. 1. 75 2.25 2. 75 3. 50 4.50 ö. 50

III. —. — 1.30 1.50 2. — —. — —. —

-oa

Granite, 183 cm breit, 14.-, Inlaid, 91 cm breit, 9.-
(bei denen sich das Dessin nie abläuft).

Linoleum-Echou, Nr. 1 1.-, Nr.2-.75, Nr. 3 1.—

Liuolemuschieueii, per lautenden Meter 2.50

I.inolfum-Reviver und Cement, per Büchse 1.75

Generalagcntur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei:

[143

o_

IKINDER-WASCHE

0.SUTTER
solid

SIMIEN
Speisergasse20.

elegant

BILLIGSTE PREISE

kinüerfwiebark
seit 25 Jahren erprobt als
vorzügliches, ausserordentlich leicht
verdauliches Nährmittel für kleine
Kinder vom zartesten Alter an,
per '/» Kilo à Fr. 1. 20, bringt in
empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor,
St. Gallen.

Prompter Versand nach auswäits.
Telephon.

Dank!
Meine Tochter litt infolge Blutarmut an

einem hochgradigen nervösen
Kopfschmerz, einem stehenden Schmerz in
der linken Schläfe, dann Neigung zum
Erbrechen, Schlaflosigkeit, war appetitlos,

auch über jede Kleinigkeit aufgeregt.

Es war ein unangenehmer
Zustand, gegen den vergeblich Hülfe
gesucht. Ich wandte mich an Herrn Heuri
Eovie, Dresden, Frauenstr. 14, und
fand meine Tochter die gesuchte Hülfe
auf brieflichem Wege duich einfache
Behandlung. Der Dank diene zum Nutzen
der leidenden Menschheit. [87

Saskal bei Liebenau in Böhmen.
Joseph Hörle.

HORS CONCOURS JURYMITGLIED
WELTAUSSTELLUNG PARIS 18SU

I
Meyer-Müller & Co.,

Stampfenbachstrasse Nr. 6, Ziirlcli, und Kasino Wiuterthnv.
I. Ii gros nnd Detail verknuf in Fabrikpreisen

Permanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins!!
® Linoleum, bester und billigster Bodenbelag.

Sollte In keiner Haushaltung fehlen.
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l Zïïarf 75 pf.
tu3nljrriaitg btr „«arfenlmibt" beginnt im 3annor.

<2r3ütilungen unö ïtomane non

(£ IDßritßr: „5?afa "gtforejema".
ïBarie BrrnTjarh: „~-ßxtexx "jKeftro".
ID. /Bcmtlmrtj: „|a«s "§Sce|cn".
flnfmt trän PßrfaH: ,JC£c>ui".

$i Xißrifßß: „Sturm im ^a(TcrgCa(e".
(Extra-tEufiftbettage:

(Oattettlaitla'-lbgljcr. Pon 3 ob mm .Strauß.

ita nliomiicrt auf bit „ffiartculaulic" in Btodjcn-ttanuntrtt bei allen
ßudjljaniiluugcit uub fioüiiinlcni fiir 1 JUatk 75 Pfennig uiceteliiilirlid).

probe-Hnmmeitt Intbet auf Drrtangrit gratia it. franco
DiePerlaasbanöiung: (traft fteil's lladifolgrr iufrijjjig.
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Vem">er Ü11®
ir»

(ausgenommen
Bezirk Zürich):

Vertreter
für die

Ostschweiz
fit

GRAND PRIX t. Ausstellung Lyon 1894.

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

lîiiti
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
fiir die Stadt und den

Bezirk Zürich:
Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Züi-ich.
[326

•~£3* Grösste Auswahl
in Laubsäge - Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz.
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert ; Rrner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens [45

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen, |

dii-Kullektioiten in.
>peri ii-.hlu rhen
Baumwoll - T ü her |

zu prüfen. Alis-
drückt nur ITi- |

nm-Warc, daher geschmeidig z. Vt
arbeiten u. i. d. Wäsche iiherrasc'iend |

gewinnend. F.i l»ri k preise bei Bezug
v. Halbstück à 35 M. Heiiideiitürliei'

30 cts. an bis feinste Kenforces.
Starke «'-ettluelier 180 cm. v 85 cts.
an. Bereitwilligst l'inihiisr»« v. Nicht-
dienendem. Muster und Sendung fco. I

Jacaues Becker, Fabriklager |

Ennenda (Glarus).

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-SeifenV (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Perücken
in reiclisler Auswahl empfehle für
Maskenbälle und Vereinsanlässe zu billigen
Mietpreisen. Jedes Genre und jeder
Charakter ist vorrätig oder wird
promptest besorgt.

Um gütigen Zuspruch bittet [151

J. Metzger, Coiffeur.

Ein unentbehrliches

Hausgerät
ist der Patent-Aschen-
kessel von [166

Gdir. Lincke, Zürich.

m[ffiD
Coylon-Thee,

sehr fein sclimeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung pr. Yß kg.
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5. 50,
Broken Pekoe > 4.25 » 4. 50,
Pekoe » 3.75 » 4. —,
Pekoe Souchong >—.— > 3. 75.

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.'/akg-

Kongou » 4.— > '/s >

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/> kg. Fr. 3. —,

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an Wieder -
verkäuler und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wlntcrttanr. [61

j JritUches Schreibmaterial gen-

Il Papeterie à 2 Fr.|

1100 f. Couverts in 2 Postgross —3a H
H 12 gute Stahlfedern • —.10

l Federhalter —20 H
1 Bleistift, suP®rfi^ * iXjt-mtê —.30
1 Flacon tiefschw. KanzleiLnte ^«

H 1 feiner Radirgummi. __ 2Q m
1 Stange Siegellack ^ 1Q m
3 Bogen Löschpapier •

70s Ladenpreis Fr. i.t^m

ir^ LO stück Fr.
Bve,1Bef ®nÄgrieaea Betrages!

franco, aiistinst
BLOhrtejaXrrTlûrden 350^

Stach

^verkauft. Dieselben sind noch

deutend verbess^t
wordem ^r^

"t '„van (Solothnrn).

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlâtter Mr den häuslichen Are,s

làtiiàNr kr,2, krmàià our kr.t.Sß à kr,5,
keine klauskran versäume, Cluster ^u verlangen, Lämtiiebs Damenwäsebe ist kkausindustris,

78> keine geringe ksbrikware, Katalog umgebend franko und gratis.

krauennacktkemdsn kr, 2,95 bis kr, 7,—, Ilaetchaeksn kr, 1,89
bis kr, 5,—, Damsnkosen kr, 1,45 bis kr, 3,—, klntsrröcks kr, 1,65
bis kr, 8,—. kisssnan^ügs kr, 1,29 bis kr, 1,75, öettübsrwürke
kr, 3,59 bis kr, 5,59, ktà àelt. oWSsMZà-MîZNàs Ml! kàiliZliW

lî. V. k7sukausen-Lekakkbausen,

9 Zledaillen und Diplome!
5t)jiìbriger krkokg.

OâontàS
vor^ügbcbss und aucb bbbges
k!6( Mittel (lk 349V)

ivk Reinigung unct

Erkaltung (jer latine.
Nan wird vor kacbakmungen

gewarnt; man verlange aus-
drückbeb die
^V,,«4, < ixv. 7u baben m
allen t1potbsken,IZi oguen- und
karkümeriebandlungen und bei
>'». Vixlr«»»«, âpotbeker,
Wsisenbausplal^ 2t, Der».

Vsrsârtcll tun ws garnis Lc-Nwei^.

IllilldWfjilllilX Xl»!1N111»1l»I tch-uiil
8ìampfenb2cli5tna88e 6,

empkeblvn 2IU S6Ü. a^bnabmo:
un^omein beliebter Aedenbela^, ^veil gvbrvkarm und sebnll^

I

<v

(v

dämpfend.
11.—

I»Z n » bedruàt 15

l.lnol«»!» Huai. ^ 13 v 1)
'

11 III
uni 183 em 10.- 8. 50

'
6. —

11.- 9.50 7. — 6— 4. 80 3.80
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kinoI«»»,.i:eIi«u, Kr 1 1 Kr.2-,75, Kr,Z1,-
I.iiioI«»»>»i«!lir«u«ll, per tankenden Uetor 2,5U

I.iuol«»»» Itvvkv«r und t^v»i«»t, per RUeliso 1,7,7

tleiniralatilnitnr und einzige Verkanksstetto der Lebvvsi? bei:
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ItÌ»i!i!t?HÌtl»ib>î
seit 25 labrso erprobt atz vor-
?ügiiebss, ausserordsntbcb isiebt
verdaulickes bläkrmittsi kür kleine
Kinder vom Zartesten ktiter an,
per '/, Kilo à kr, 1, 29, bringt in
empksklsnds krinnsrung (155

Nnrl ?rszr, eonäitöi',
1

krompter Versand naek auswäits,
Islspbon.

Oaà!
Neins koebtsr litt infolge ölutarmut an

einem boebgradigsn nervösen Kopf-
sebmer?, einem stebsnden Lebmsr^ in
der linken Lekiäke, dann klsigung ^um
krbrecken, Lcbiaklosigkeit, war appetitlos,

aueb über jede Kleinigkeit aukge-
regt, ks war ein unangsnebmer 7u-
stand, gegen den vergsblieb klülks gs-
suekt, leb wandte mieb an Herrn N«ur»
I-ovie, Dresden, kraneustr. 11, und
kand meine kocbter die gssuekte klülks
auk briellickem Wege duiek einkaebs
Ilebandiung, Der Dank diene ?um klut^en
der leidenden Nensebbeit. (87

Laskai bei Kiebenau in kökmsn,
do««pk ltörle.

kl0ks cokicoukL dllkviviiàikv
WLi/r^tissilZi,i,isX(i i'tüis isss

I
IVIe>sk'-IVIüliep 6c Lo.,

Ltampkenbaekstrasss Ilr, 8, und Kasino W!»Rk<?r tlxx
II Il»Aro«i nnck I»«t»il, «rlrout />> t »krlkprelG«» I!

1'er in auentes Kitger von über 299 der neuesten Dessins!!
S binoieum, bester und billigster kodsnbsiàg. G

Sollt« in l>o!n«r ltsosliailung kskien.
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^ Mark 75 Pf.
»e Zohryaiiz ìer „Sart-nl»iidi" d-zinnt im Ianoor.

Lizühlungen und Romane von

E. Werner: „Iata Worgancr".
Marie Bernhard: „Wuen Hie tiro".
W. Heimburg: „Kaus Weetzen".
Anton Von Persall: „Foni".
St- Keyser: „Sturm im Wassergtafe".

Exir»-Mu sikbrilsgr:
Gartenlanbv-Walzrr. von Zohann Strauß.
Man alwnmcrt auf dir „Cartculautc" in Wochen-tlimnnrrn bei allen
Luchhandin»l>cn und polliinilcrn für 1 Mark 7Z Pfennig mcrtcljiihrlich.

Prvbr-Nummrrir leiidrt auf Verlange» gratis u. fraua
Die verlaashandlung: Ernst Keil's tlachfolgrr in Leipzig.
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i-WINN GVING
(ausgenommen ^MGUMW^H

Bezirk ^üriob):

V ertrsts R

- kür die

Ostscztrwsi^
K

KNltilo KMX 1, àl-lliiog tzlili IM,

k. lîkKsWKN,
bläbmascbinen-kadrik in

?îli1i
(Kanton 7üricb),

kin^igsr Vertreter
illr dis Lisdi und dsn

Ss-Irk Zlllrlvk:

likmann Kkamsnn,

Neckaniker,
IVtürrstsr>l->c>r 2O>

(326

Orössts /^usvvsb!
in lb»uk»itx« -Vterli/eiilr»» und sobönstem l,i»»>»sitir« tx»Ie.
Vorlag?«» auk kapier und auk klà litbograpkisrt; Krusr Voi»I»K«» uud IVvrk-
?i«»K« kür Li«i.k»eD«tI-vi.«1 smolisbit geneigter ltbnabme bestens (45

^ 4 àttsrAassô 4 — Lt. QallSn.

Xkllie 8M8ZINK

iiausmuttkn

^vvviiilisnâ. p > ln'i K vtii Kv7.UK
v. blulbiltuek ü'!5 >>til< l»« »'

3V ets mi i>>!8 te iiikiti: U «'k'i«.

starke ptlliiì >>Di 1S0 em. v S5 vts.
»n. beinitvviilifrrii l'nii >»>«'" v. Isiebt-

lacouss Leoirer, kabrikiager î

?ür 6 kranken
versenden franko gegen àebnabms

bììo. S Ko. fl. toilette-<ìbls»-8à
(ca, 69—79 isicbt besebâdigte ötüeks der
feinsten loilstts-LeikenV <ll6237> (163

Bergmann â ko., VViedikon-Tbiricb,

pkruàn
in reîelisler tnsivaili empkekie kür Zlas-
kenbälle und Vereiusanlässe ^u billigen
Aietpreisen. dedes lkeure und jeder
tlliarakter ist vorrätig oder wird
promptest besorgt.

km gütigen 7usprueb bittet (I5l
F. slmst'biil'.

b» iliiöliiböiik-

iìcliez UmM
ist der katent-ltsclien-
Kessel von (l66
tültlr. Ilinttik, ^üiieli.

«W
lütZFlon-INes,

ssbr kein sclimsekend, kräftig, ergiebig
und baltbar,

Orange kskoe kr, 5,— kr. 5, 59,
Broken kskoe » 4,25 » 4, 59,
kekos 3,75 4 —.
kskoe Louebong »—,— » 3, 75,

LNirtÄ-'rNös,
beste Qualität, Louebong kr,4,— pr^/xkg,

kongon » 4,— » '/? >

LoFlon-2irlit,
ecbter, gaunsr oder gemaklener, 59 gr,
59 Ots,, 199 gr, 89 Ots,, >/> kg, kr, 3, —,

Vanille,
I. t)uali>ät, 17 cm lang, 39 Lts, das Ltüek,

Nüster kostenfrei, ktabatt an Wieder-
verkäuisr und grössere âbnekmsr,

Oarl Osswalâ,
VVIiiterttiiir. (61

s°dr«ida.-a«àl g°°, ^bMMe^kr.»
I IM k. vlluvsrt» m 2 volitgru»« —z.,, W
^12 ?uts Ktaviksäerii - » ' —.10
Ml ?Sàervs.tìer —20 M
M i Lieistitt, snpsrvne - - - ^ ^ IM
> 1 Alaeon ììeksedw. ^an-ieitmie ^ ^ M
W1 fewer Aadirßmrnm» - - ^ 20 >
W 1 Slavsss Sieß/sUaeK - ' ' ^ zy M

3 Ac>?en b.ötäp»p»er - >W i^clenprem Br. kii M

^^7'°à«s »«trage«!

kvaacv, 2M°°":f^x^?loà«rv»rIrâuk«r. >

^>,°àukt. vi°»e>d«u siuà uê
M àsuieuà ^

'
Vv o rt iSowtvnrn).
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